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Deutscher Olympischer Sportbund e.V., 
Frankfurt am Main  
 
Anhang zum 31. Dezember 2017 

1. Grundlagen für die Aufstellung des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss des Deutschen Olympischen Sportbundes e.V., 
eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main unter 
VR 13581, wurde gemäß der Vorschriften des Handelsgesetzbuches (§ 267 
Absatz 3 i.V.m. § 264 Absatz 1 u. 2 HGB) aufgestellt. Das Geschäftsjahr ist das 
Kalenderjahr. 

Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit der Darstellung fassen wir 
in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung einzelne Posten 
zusammen. Die Aufgliederung dieser Posten ist im Anhang aufgeführt. 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden zu 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich planmäßiger linearer 
Abschreibungen bewertet.  

Die planmäßigen Abschreibungen für Anlagegegenstände werden auf der 
Grundlage der voraussichtlichen Nutzungsdauern ermittelt. 

Zugänge bei den geringwertigen Wirtschaftsgütern (GWG) die 
Einzelanschaffungskosten bis zu 410,00 Euro aufweisen, werden im Rahmen 
der gewährten Wahlrechtsausübung in voller Höhe im Jahr der Anschaffung 
aufwandswirksam verbucht.  

Bei den Finanzanlagen werden die Beteiligungswerte sowie die Anteile an 
verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten bewertet, soweit sie nicht 
mit ihren niedrigeren beizulegenden Zeitwerten am Bilanzstichtag anzusetzen 
waren. 

Die Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände und liquiden Mittel 
werden zum Nennbetrag angesetzt. Bei den Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sind zu eventuellen Ausfallrisiken entsprechende 
Wertberichtigungen vorgenommen worden.  

Der im Jahr 2016 passivierte Sonderposten für Zuwendungen enthält 
erfolgsneutral vereinnahmte Zuschüsse der Stadt Frankfurt und des Landes 
Hessen zur Finanzierung des Neubaus der Geschäftsstelle. Seit dem Zeitpunkt 
der Fertigstellung des Bauprojekts wird dieser Posten über den Zeitraum der 
Nutzungsdauer erfolgswirksam aufgelöst. 

Die Rückstellungen für unmittelbare Pensionsverpflichtungen sind nach den 
versicherungsmathematischen Grundsätzen unter Anwendung der Projected 
Unit Credit Method gebildet worden. Dabei wurde ein Zinssatz von 3,68 Prozent 
p.a., eine Fluktuationsrate von 0 Prozent sowie eine Rentendynamik von 0,5 
Prozent - 1,5 Prozent unter Anwendung der modifizierten Richttafeln 2005 G 
von Prof. Klaus Heubeck zugrunde gelegt. Zur Erfüllung von Verpflichtungen 
aus der Rückdeckungsversicherung wurde entsprechend ein 
Deckungsvermögen bei der Allianz Versicherungs AG angelegt. Der Zugriff auf 
das Deckungsvermögen durch die Gesellschaft ist nicht ausgeschlossen. Das 
Deckungsvermögen dient ausschließlich der Absicherung von 
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Pensionsansprüchen. Die Bewertung erfolgt zu den Anschaffungskosten; diese 
werden nicht mit den jeweils zugrunde liegenden Verpflichtungen verrechnet. 

Gemäß § 253 Abs. 6 HGB wurde der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz 
der Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen 
Marktzinssatzes aus den vergangenen 10 Geschäftsjahren und dem Ansatz der 
Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen 
Marktzinssatzes aus den vergangenen 7 Geschäftsjahren ermittelt. Der 
Bewertungsgewinn beträgt 31.368,00 Euro und ist ausschüttungsgesperrt.   

 

Rückstellungen werden für Verpflichtungen gegenüber Dritten gebildet, die 
eine Vermögensbelastung darstellen und über deren Höhe oder Zeitpunkt des 
Eintretens Ungewissheit besteht. In den Steuerrückstellungen und sonstigen 

Rückstellungen sind alle erkennbaren Verpflichtungen berücksichtigt. Die 
Bewertung erfolgt auf der Grundlage des nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags. 

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten 
wurden gem. § 256 a HGB zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag 
umgerechnet. 

Erläuterungen zur Bilanz 

3. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die Entwicklung des Anlagevermögens innerhalb der immateriellen 

Vermögensgegenstände ist im Anlagespiegel dargestellt. Die Zugänge der 
immateriellen Vermögensgegenstände betrafen im Wesentlichen Investitionen 
im Software-Bereich. 

4. Sachanlagen 

Die Entwicklung des Sachanlagevermögens ist im Anlagespiegel dargestellt. 

Die Häuser I und II des Sports sind auf einem Erbbaugrundstück in Frankfurt 
am Main errichtet. Das Erbbaurecht läuft bis zum 31. Dezember 2068.  

Nach der Abschreibung in Höhe von 501 Tausend Euro ergibt sich für das 
Berichtsjahr ein Buchwert in Höhe von insgesamt 24.012 Tausend Euro (2016: 
24.513 Tausend Euro). 

Die Zugänge bei Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

betrafen vornehmlich Ersatzinvestitionen im Büro- und EDV-Bereich. 

5. Finanzanlagen 

Die Entwicklung der Finanzanlagen ist im Anlagenspiegel dargestellt. 

 

Der Deutsche Olympische Sportbund e.V. ist mit einem Geschäftsanteil von 25 
Tausend Euro (100 Prozent) am Stammkapital der DOSB-Vereinshilfe GmbH 
mit Sitz in Frankfurt am Main (HRB 25864) beteiligt. Die Beteiligung wird nach 
einer Zuführung zur Kapitalrücklage in Höhe von 5 Tausend Euro in 2017 mit 
einem Buchwert in Höhe von 5.001,00 Euro (2016: 1,00 Euro) ausgewiesen.  

Bericht HSA Horwath GmbH 
c)  Anlage 3 Anhang zum 31. Dezember 2017



Bericht HSA Horwath GmbH

34

   Anlage 3 / 3 

Der Jahresabschluss 2017 der DOSB-Vereinshilfe GmbH lag zum 
Prüfungszeitpunkt noch nicht vor. Der Jahresabschluss 2016 der DOSB-
Vereinshilfe GmbH weist einen Jahresfehlbetrag von 7.599,03 Euro (2015: 
395,83 Euro) und einen nicht gedeckten Fehlbetrag im Eigenkapital von 
7.751,97 Euro auf. 

 

Der Deutsche Olympische Sportbund e.V. ist mit einem Geschäftsanteil von 
51 Tausend Euro (51 Prozent) am Stammkapital der Bewerbungsgesellschaft 

Hamburg 2014 GmbH mit Sitz in Hamburg (HRB 137335) beteiligt. Mit 
Umsetzung der nach Gesellschafterbeschluss vom 11. Februar 2016 
eingeleiteten Liquidation erfolgte im Berichtsjahr die Kapitalrückzahlung an den 
DOSB. 

 

An der Fair Play Marketing GmbH i.L. (HRB 28809) ist der Deutsche 
Olympische Sportbund e.V. mit einem Geschäftsanteil von 52 Prozent am 
Stammkapital beteiligt. Im Geschäftsjahr 2016 hat die Gesellschaft einen 
Jahresfehlbetrag von 385,20 Euro erzielt. Die Beteiligung wird im Berichtsjahr 
mit einem Buchwert von 521,51 Euro in der Bilanz des DOSB ausgewiesen. Mit 
Gesellschafterbeschluss vom 04. Juli 2017 wurde die Liquidation der 
Gesellschaft beschlossen.  

 

Per notarieller Beurkundung vom 25. Februar 2011 wurde die DOSB New 

Media GmbH gegründet und am 6. April 2011 in das Handelsregister beim 
Amtsgericht Frankfurt eingetragen. Der DOSB war als Gründungsgesellschafter 
am Stammkapital der Gesellschaft in Höhe von 100 Tausend Euro zu 
80 Prozent beteiligt. Im Zuge einer Kapitalerhöhung wurde in 2015 die 
ProSiebenSat.1-Gruppe als Gesellschafter aufgenommen. Der DOSB hält seit 
dem 27,5 Prozent an der DOSB New Media GmbH. 

Zum 31.12.2015 erfolgte eine außerplanmäßige Abschreibung der Anteile an 
der DOSB New Media GmbH in Höhe von 680 Tausend Euro und zum 
31.12.2016 in Höhe von 280 Tausend Euro auf den beizulegenden Wert in 
Höhe von 1,00 Euro (2016: 1,00 Euro). 

6. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Übersicht der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind 
im folgenden Forderungsspiegel zusammengefasst.  

Angaben in TEUR 31.12.2017 31.12.2016 

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 

8.546 12.237 

Davon:   

Debitoren 2.697 3.270 

Forderungen an Lotteriegesellschaften 4.605 7.154 

Sonstige Forderungen 807 1.395 

Forderungen an Zuwendungsgeber 436 418 

Sonstige Vermögensgegenstände 228 163 

Summe Forderungen/ 
Sonstige Vermögensgegenstände 

8.774 12.400 
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Der unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in der Zeile 
Debitoren ausgewiesene Betrag enthält Forderungen gegenüber 
Mitgliedsorganisationen und Wirtschaftspartnern.  

In der Zeile Forderungen an Lotteriegesellschaften sind die bis zum 
31.12.2017 noch nicht erfolgten Ausschüttungen der Lotteriegesellschaften aus 
dem Zweckertrag der Lotterien GlücksSpirale und Siegerchance für das dritte 
und vierte Quartal 2017 ausgewiesen. Die Auszahlungen der 
Lotteriegesellschaften erfolgen erst im Folgejahr. Der Rückgang ist vor allem 
auf die Etablierung des Auszahlungsprozesses in der Siegerchance zurück zu 
führen. 

Die Forderungen an Zuwendungsgeber betreffen ausnahmslos Forderungen 
der dsj (Deutsche Sportjugend). 

In den Sonstigen Vermögensgegenständen sind als größte Einzelposten 
Forderungen aus Ansprüchen an eine Rückdeckungsversicherung in Höhe von 
65 Tausend Euro (2016: 67 Tausend Euro) enthalten. Alle Forderungen haben 
eine Laufzeit von bis zu einem Jahr. 

7. Flüssige Mittel 

Die flüssigen Mittel belaufen sich zum Bilanzstichtag auf 14.508 Tausend Euro 
(2016: 8.475 Tausend Euro) und setzten sich ausnahmslos aus bestehenden 
Kassenbeständen und Bankguthaben zusammen. Hierbei ist anzumerken, dass 
dieser Bestand unter Beachtung kurzfristig fälliger Auszahlungsverpflichtungen 
zu Beginn des Geschäftsjahres 2018 - insbesondere für Weiterleitungen von 
Zweckerträgen der GlücksSpirale und der hinzugekommenen Lotterie 
Siegerchance in Höhe von 754 Tausend Euro (2016: 1.115 Tausend Euro) und 
sonstige Weiterleitungen in Höhe von 723 Tausend Euro (2016: 763 Tausend 
Euro) - zu beurteilen ist. Der Anstieg ist insbesondere mit dem Rückgang der 
Forderungen zu beurteilen. 

8. Aktive Rechnungsabgrenzung 

Diese Position umfasst bereits verausgabte Zahlungen in Höhe von 2.167 
Tausend Euro (2016: 431 Tausend Euro) für Projekte und Aufwendungen des 
Folgejahres. Der starke Anstieg beruht auf bereits verausgabten Zahlungen für 
die Olympischen Winterspiele in Pyeongchang / Südkorea 2018 in Höhe von 
2.043 Tausend Euro. 

9. Eigenkapital 

Zum 31.12.2017 beträgt das Eigenkapital 10.046 Tausend Euro (2016: 8.598 
Tausend Euro) und hat sich wie folgt entwickelt:  

Angaben in TEUR 
Stand 

01.01.2017 
Entnahmen Auflösung Zuführung 

Stand 
31.12.2017 

Eigenmittel  
Haus des Sports I u. II 

4.149 0 0 0 4.149 

Gewinnrücklagen 4.448 18 0 1.466 5.896 

Eigenkapital 8.598 18 0 1.466 10.046 
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Die Eigenmittel Haus des Sports I und II setzen sich aus dem beim 
Anlagevermögen ausgewiesenen Nettobuchwert für die Häuser des Sports I 
und II in Höhe von 4.149 Tausend Euro (2016: 4.149 Tausend Euro) 
zusammen. 

Die Gewinnrücklagen setzen sich wie folgt zusammen: 

Angaben in TEUR 
Stand 

01.01.2017 
Entnahmen Auflösung Zuführung 

Stand 
31.12.2017 

Rücklage für Baumaßnahmen 
und Instandhaltungen 

599 0 0 0 599 

Zweckgebundene Rücklage für 
Projekte 

79 18 0 0 61 

Freie Rücklagen 1.684 0 0 1.466 3.150 

Betriebsmittelrücklage 2.086 0 0 0 2.086 

Gewinnrücklagen 4.448 18 0 1.466 5.896 

10. Sonderposten für Zuwendungen 

Der Sonderposten für Zuwendungen umfasst Investitionszuschüsse der Stadt 
Frankfurt und des Landes Hessen für das Bauvorhaben Neubau/Sanierung der 
Geschäftsstelle des DOSB in Höhe von insgesamt 12.000 Tausend Euro 
(31.12.2016: 11.840 Tausend Euro). Mit dem Zeitpunkt der Fertigstellung im 
Mai 2016 wird der Sonderposten über den Zeitraum der Nutzungsdauer des 
Gebäudes erfolgswirksam aufgelöst. Für das Berichtsjahr 2017 ergibt sich in 
diesem Zusammenhang ein Betrag von 240 Tausend Euro, so dass ein 
Restbuchwert von 11.600 Tausend Euro verbleibt. 

11. Rückstellungen 

Die Aufgliederung der Rückstellungen und deren Entwicklung lassen sich aus 
dem nachstehenden Rückstellungsspiegel entnehmen: 

Angaben in TEUR 
Art der Rückstellung 

Stand 
01.01.2017 

Verbrauch Auflösung Zuführung 
Stand 

31.12.2017 

Pensionsrückstellungen 788 29 14 29 774 

Steuerrückstellungen 747 211 289 10 257 

Sonstige Rückstellungen 3.609 1.273 268 3.167 5.236 

Davon:      

Verpflichtungen aus 
Abschluss- und 
Prüfungskosten 

48 48 0 48 48 

Verpflichtungen aus dem 
Personalbereich 

903 806 2 1.109 1.205 

Sonstige Verpflichtungen 2.658 419 265 2.010 3.983 

Rückstellungen 5.144 1.513 571 3.206 6.267 
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Unter den sonstigen Rückstellungen in Höhe von 5.236 Tausend Euro (2016: 
3.609 Tausend Euro) werden Aufwendungen für Verpflichtungen im 
Personalbereich (u.a. Urlaubsrückstellungen 711 Tausend Euro, 
leistungsorientierte Vergütung 46 Tausend Euro, Konsolidierungsmaßnahmen 
64 Tausend Euro, Berufsgenossenschaft 25 Tausend Euro, Ausgleichsabgaben 
29 Tausend Euro) in Höhe von insgesamt 1.205 Tausend Euro ausgewiesen.  

Die Position Sonstige Verpflichtungen in Höhe von 3.983 Tausend Euro (2016: 
2.658 Tausend Euro) beinhaltet Rückstellungen für vertraglich zugesagte 
Zuwendungen an andere Organisationen, für projektbezogene Aufwendungen, 
für drohende Rückzahlungsverpflichtungen an Zuwendungsgeber und 
Umsatzsteuerzahlungen, insbesondere im Zusammenhang mit Verpflichtungen 
der Lotterie Siegerchance. Zudem ist ein Zuschuss in Höhe von 600 Tausend 
Euro an die Stiftung Deutscher Sport zur Wahrnehmung ihrer 
satzungsgemäßen Aufgaben enthalten. 

12. Verbindlichkeiten 

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten ist der folgenden Übersicht zu 
entnehmen: 

Angaben in TEUR 
Stand 

31.12.2017 
Stand 

31.12.2016 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

9.728 10.000 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

2.375 5.046 

Sonstige Verbindlichkeiten 7.236 5.114 

Davon:   

aus Steuern 657 291 

aus Weiterleitungsverpflichtungen 1.476 1.868 

gegenüber Zuwendungsgebern 5 11 

Sonstige 5.098 2.944 

Verbindlichkeiten 19.339 20.160 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestanden zum 
31.12.2017 in Höhe von 9.728 Tausend Euro (2016: 10.000 Tausend Euro). 
Hierfür beträgt der Sollzins für 4.000 Tausend Euro 3,41 Prozent p.a., für 
weitere 4.000 Tausend Euro der 6-Montas-Euribor zzgl. 0,75 Marge p.a. und für 
1.700 Tausend Euro (31.12.2016: 2.000 Tausend Euro) 1,47 Prozent p.a. Die 
Laufzeit der Kredite endet im Jahr 2030. Zur Besicherung wurde eine 
Grundschuld in Höhe von 10.000 Tausend Euro eingetragen. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestanden 
gegenüber Kreditoren in Höhe von 2.375 Tausend Euro (2016: 5.046 Tausend 
Euro).  

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten die Verbindlichkeiten aus 
Weiterleitungsverpflichtungen in Höhe von 1.476 Tausend Euro. Hiervon 
betreffen 754 Tausend Euro die Weiterleitung des Zweckertrages der Lotterie 
GlücksSpirale, 687 Tausend Euro Weiterleitungen an die Trainerakademie und 
21 Tausend Euro an das DJFW und DPJW. Darüber hinaus ist ein Darlehen der 
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Stiftung Deutscher Sport in Höhe von 131 Tausend Euro zur Finanzierung der 
Erstellung und Implementierung des Internetportals im Rahmen des Projekts 
Sport Pro Gesundheit enthalten. Laufzeit des Vertrages endet im Jahr 2024. Es 
wurden keine Sicherheiten bestellt. 

Die Rückzahlungsverpflichtungen gegenüber Zuwendungsgebern 

betragen 5 Tausend Euro (2016: 11 Tausend Euro). 

Unter der Position Sonstige sind als größte Einzelposition Weiterleitungen für 
Leistungssportprojekte von 2.400 Tausend Euro sowie Verbindlichkeiten der 
DSJ gegenüber Zuwendungsempfängern in Höhe von 1.048 Tausend Euro 
enthalten. 

Bis auf die Kreditverbindlichkeiten besitzen alle Verbindlichkeiten eine 
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

13. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Diese Position umfasst bereits vereinnahmte Zahlungen in Höhe von 3.882 
Tausend Euro (2016: 2.146 Tausend Euro) für Projekte des Folgejahres.  

 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

14. Erlöse 

Die Erlöse setzen sich wie folgt zusammen: 

 

D
i
e
 
M

i

t

g 

Die Mitgliedsbeiträge ergeben sich aus der Mitgliederbestandserhebung zum 
Stichtag 31.12.2016.  

Die Erträge aus Lotterien betrugen im Berichtszeitraum 10.982 Tausend Euro 
(2016: 10.047 Tausend Euro). Die dem DOSB zugeteilten Anteile an den 
Lotterieeinnahmen haben sich – bezogen auf das Ausspielergebnis des 
jeweiligen Jahres – in den letzten fünf Jahren wie folgt entwickelt: 

Die Erholung der Erträge der GlücksSpirale im Jahr 2015, setzt sich im 
Berichtsjahr 2017 fort. Mit 5.882 Tausend Euro konnte das überraschend gute 

Angaben in TEUR 2017 2016 

Mitgliedsbeiträge 4.424 4.395 

Erträge aus Lotterien 10.982 10.047 

Ordentliche Erträge 15.406 14.442 

Zuwendungen, Zuschüsse, Spenden 31.436 34.982 

Sonstige Erlöse 7.163 10.278 

Erlöse 54.005 59.702 

                                   Ausspielungen 

Angaben in TEUR 2013 2014 2015 2016 2017 

Zweckerträge aus der 
Ausspielung der GlücksSpirale 

5.534 5.082 5.788 5.889 5.882 

Zweckerträge aus der 
Ausspielung der Siegerchance 

- - - 4.158 5.101 
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Ergebnis des Vorjahres 2016 nahezu wiederholt werden. Hinzu kommen Erlöse 
aus der Lotterie Siegerchance mit 5.101 Tausend Euro. Diese Zweckerträge 
werden im Wesentlichen zur Förderung des Leistungssports eingesetzt. Der 
DOSB erhält zunächst einen Vorwegabzug, aus dem die vertraglichen Kosten 
getragen werden und der darüber hinaus der Rücklagenbildung dient. Die 
zusätzlichen Erträge werden zu je einem Drittel im Bereich der 
Landessportbünde, im Bereich der Spitzenverbände und im Bereich der 
Athletenförderung eingesetzt.  

Die Erlöse aus Zuwendungen, Zuschüssen und Spenden betrugen im 
Berichtsjahr 31.436 Tausend Euro (2016: 34.982 Tausend Euro). Von diesen 
Erlösen wurden 24.518 Tausend Euro (2016: 23.417 Tausend Euro),  
d.h. 77,99 % (2016: 66,93 %) unmittelbar weitergeleitet. 

Die Sonstigen Erlöse betrugen im Berichtsjahr 7.163 Tausend Euro (2016: 
10.278 Tausend Euro). Die Erlöse umfassen Erträge aus Lizenzvergabe in 
Höhe von 6.520 Tausend Euro (2016: 7.006 Tausend Euro), Erträge aus 
Vermietung und Verpachtung 538 Tausend Euro (2016: 361 Tausend Euro). 

15. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen im Berichtsjahr 1.937 Tausend 
Euro (2016: 1.820 Tausend Euro). Darin sind neben Erlösen aus 
weiterbelasteten Kosten, periodenfremde Erträge in Höhe von 676 Tausend 
Euro (2016: 501 Tausend Euro), Erträge aus Auflösung von Rückstellungen von 
546 Tausend Euro (2016: 681 Tausend Euro) sowie Erträge aus der Auflösung 
des Sonderpostens für Investitionszuschüsse von 240 Tausend Euro (2016: 
160 Tausend Euro) enthalten. 

16. Personalaufwand 

Der DOSB beschäftigte während des Berichtszeitraums sowohl auf Planstellen, 
als auch auf Projektstellen, durchschnittlich 197 (2016: 195) Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Insgesamt werden ca. 1/3 aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
fremdfinanziert. 

 

 

 

D
i
e
 
S 

Die Steigerung im Bereich Löhne und Gehälter resultiert neben tariflichen 
Anpassungen insbesondere auf der Zunahme der Aufwendungen im Bereich 
fremdfinanzierter Projektstellen. Der Kernhaushalt des DOSB verzeichnet im 
Bereich der Planstellen einen Rückgang. 

In den Sozialen Abgaben sind neben den Arbeitgeberanteilen zur gesetzlichen 
Sozialversicherung 36 Tausend Euro Beihilfen (2016: 51 Tausend Euro) und 25 
Tausend Euro Berufsgenossenschaftsbeiträge (2016: 25 Tausend Euro) 
enthalten. 

Angaben in TEUR 2017 2016 

Löhne und Gehälter 10.905 10.660 

Soziale Abgaben 1.806 1.809 

Altersversorgung 711 615 

Personalaufwand (inkl. 564 Tausend Euro 
für Auslandsexperten,  
2016: 513 Tausend Euro) 

13.423 13.084 
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Im Gesamtbetrag der Altersversorgung von 711 Tausend Euro (2016: 615 
Tausend Euro) sind Arbeitgeberbeiträge zur VBL/VBLU und VBL-
Sanierungsbeiträge in Höhe von 584 Tausend Euro (2016: 559 Tausend Euro) 
enthalten.  

17. Abschreibungen 

Die Entwicklung der Abschreibungen ist im Anlagespiegel dargestellt. 

18. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bestehen aus den folgenden 
Positionen: 

 

 

 

 

 

 

 

D
i
e
 
D
i
e
  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind insbesondere in Relation zur 
Entwicklung der Bundesmittel zu betrachten. Die Reduktion basiert im 
Wesentlichen auf weniger, fremdfinanzierten Projektkosten und betrifft nicht den 
Kernhaushalt des DOSB. 

Die Reisekosten beinhalten u.a. auch sämtliche Aufwendungen für 
Dienstfahrzeuge.  

Die bezogenen Leistungen umfassen Aufwendungen für Sachverständige, 
Wirtschafts-, Rechts- und Steuerberatung sowie Honorare. 

In der Position Mieten, Pachten, Leasing, Instandhaltung sind Grundstücks- 
und Gebäudekosten, Miete und Leasing von Gegenständen sowie deren 
Wartung und Reparatur zusammengefasst. 

  

Angaben in TEUR 2017 2016 

Reisekosten 1.519 1.667 

Bezogene Leistungen 3.309 3.951 

Mieten, Pachten, Leasing, Instandhaltung 1.656 1.999 

Allgemeine Verwaltungskosten 3.581 3.139 

Leistungen an Dritte 3.933 3.049 

Weiterleitungen von Zuwendungen, 
Zuschüssen und Spenden 

24.518 23.417 

Aufwendungen für projektbezogene 
Tätigkeiten 

992 7.937 

Veranstaltungen International 0 0 

Sonstiges 314 299 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 39.823 45.458 
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Die Zusammensetzung der Allgemeinen Verwaltungskosten in Höhe von 
3.581 Tausend Euro (2016: 3.139 Tausend Euro) ergibt sich aus folgender 
Tabelle: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Anstieg der Allgemeinen Verwaltungskosten kann im Wesentlichen auf 
die Bildung von Rückstellungen zur Absicherung der Erträge der Lotterie 
Siegerchance zurückgeführt werden. 

Die Leistungen an Dritte in Höhe von 3.933 Tausend Euro (2016: 3.049  
Tausend Euro) beinhalten als größten Posten Zuschüsse an Dritte in Höhe von 
3.727 Tausend Euro (2016: 2.853 Tausend Euro). Hierin sind u.a. enthalten: 
1.450 Tausend Euro (2016: 1.165 Tausend Euro) des DOSB an die Stiftung 
Deutsche Sporthilfe für Athletenförderung, 300 Tausend Euro an die 
Eliteschulen des Sports (2016: 300 Tausend Euro), 400 Tausend Euro (2016: 
400 Tausend Euro) an die NADA für Maßnahmen zur Dopingkontrolle. 

Die Weiterleitungen von Zuwendungen, Zuschüssen und Spenden setzen 
sich wie folgt zusammen: 

 

 

 

 

 

 

 

Die Weiterleitungen erfolgten entsprechend den Auflagen der 
Zuwendungsgeber. 

Die Aufwendungen für projektbezogene Tätigkeiten enthalten die 
Sachkosten (d.h. ohne Personalkosten) für die eigenständig durch den DOSB 
abgewickelten Projekte.  

Unter dem Posten Sonstiges sind Personalnebenkosten und Versicherungen 
zusammengefasst. 

19. Finanzergebnis 

Das Finanzergebnis in Höhe eines Verlustes von 250 Tausend Euro (2016: 620 
Tausend Euro) saldiert sich aus Zinserträgen in Höhe von 2 Tausend Euro 
(2016: 1 Tausend Euro) und Finanzaufwendungen (Zinsen) in Höhe von 252 
Tausend Euro (2016: 621 Tausend Euro).  

  

Angaben in TEUR 2017 2016 

Arbeitsmittel (Büromaterial, Zeitschriften, 
Bücher, EDV-Bedarf) 

318 469 

Kommunikation (Porto, Telekommunikation, 
Internet, Veranstaltungen) 

1.092 1.469 

Publikation (Werbung, Druckkosten) 577 497 

sonstige Verwaltungskosten 1.594 705 

Allgemeine Verwaltungskosten 3.581 3.139 

Angaben in TEUR 2017 2016 

Weiterleitungen an Mitgliedsorganisationen 13.469 12.164 

Weiterleitungen der Deutschen Sportjugend 11.014 10.903 

Sonstige 35 305 

Weiterleitungen von Zuwendungen, 
Zuschüssen und Spenden 

24.518 23.417 
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20. Steuern vom Einkommen  

Der Aufwand für Ertragsteuern betrug im Berichtsjahr 10 Tausend Euro (2016: 
247 Tausend Euro). 

21. Jahresergebnis 

Im Geschäftsjahr 2017 ergibt sich ein Jahresüberschuss in Höhe von 
1.448.219,73 Euro (2016: 218.483,30 Euro). 

Aus dem Jahresergebnis wird der Bilanzgewinn wie folgt abgeleitet: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

22. Finanzmittelbestand 

Der Finanzmittelbestand setzt sich wie folgt zusammen: 

 

 

 

 

 

 

 

Sonstige Angaben 

23. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Aus Miet- und Leasingverträgen mit Laufzeiten bis zum Ende des Folgejahres 
auf das Berichtsjahr bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 
59 Tausend Euro (2016: 215 Tausend Euro).  

24. Gesamthonorar des Wirtschaftsprüfers 

Im Jahr 2017 wurden 48 Tausend Euro Honorar für die Durchführung der 
Jahresabschlussprüfung (2016: 48 Tausend Euro) zurückgestellt. 

  

Angaben in TEUR 2017 2016 

Jahresüberschuss 1.448.219,73 218.483,30 

Einstellung in die Gewinnrücklagen 1.448.219,73 218.483,30 

Davon:   

zweckgebundene Rücklage f. Projekte -17.850,00 -17.850,00 

freie Rücklage 1.466.069,73 0,00 

Instandhaltungsrücklage 0,00 236.633,30 

Bilanzgewinn nach  
Rücklagenzuführung/-entnahme 

0,00 0,00 

Angaben in TEUR 31.12.2017 31.12.2016 

Kassenbestand 1 2 

Verzinsliche Kontokorrentkonten bei 
Kreditinstituten 

13.533 8.199 

Fest- und Termingeldkonten bei 
Kreditinstituten 

974 274 

Finanzmittelbestand 14.508 8.475 

Bericht HSA Horwath GmbH 
c)  Anlage 3 Anhang zum 31. Dezember 2017



Bericht HSA Horwath GmbH

43

   Anlage 3 / 12 

25. Vertretungsberechtigte 

Die Vertretungsberechtigung des DOSB war bis zum 6. Dezember 2014 dem 
Präsidium zugeordnet. Per Satzungsänderung mit Beschluss der 
Mitgliederversammlung vom 6. Dezember 2014 in Dresden wurde die 
Vertretungsberechtigung vom Präsidium auf den Vorstand verlagert. 

 

Ferner trat Herr Christian Schreiber zum 30.01.2017 von seinem Amt als 
Vorsitzender der DOSB-Athletenkommission zurück und schied damit aus dem 
Präsidium des DOSB aus. Als sein Nachfolger wurde Herr Maximilian Hartung 
von der Mitgliederversammlung des DOSB am 02.12.2017 in Koblenz gewählt 
und ersetzt damit Herrn Christian Schreiber im Präsidium des DOSB. Bis zu 
seiner Wahl hat Herr Hartung als Gast an den Sitzungen des Präsidiums 
teilgenommen. 

Demnach bestand das Präsidium im Berichtsjahr 2017 aus den folgenden 
Personen: 

 

Präsident Alfons Hörmann, Sulzberg 1. Januar bis 31. Dezember 

 

Vizepräsidenten Ole Bischof, Düsseldorf Leistungssport 

 1. Januar bis 31. Dezember 

 

 Walter Schneeloch, Bergisch Gladbach Breitensport und 

  Sportentwicklung 

  1. Januar bis 31. Dezember 

 

 Stephan Abel, Berlin Wirtschaft und Finanzen 

  1. Januar bis 31. Dezember 

 

 Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper, Berlin Bildung und Olympische 

  Erziehung 

  1. Januar bis 31. Dezember 

 

 Dr. Petra Tzschoppe, Frankenheim Frauen und Gleichstellung 

  1. Januar bis 31. Dezember 

 

 

 Dem Präsidium gehörten im Berichtsjahr weiter an: 

 

 Jan Holze, Güstrow Vorsitzender der Deutschen 

   Sportjugend 

  1. Januar bis 31. Dezember 

 

 Christian Schreiber, Halle Beirat der Aktiven 

  1. Januar bis 30. Januar 
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Deutscher Olympischer Sportbund e.V., 
Frankfurt am Main  
 
Lagebericht zum 31. Dezember 2017 

1. Grundlagen des Verbandes 

Mit Wirkung zum 1. Januar 2006 wurden der Deutsche Sportbund und das 
Nationale Olympische Komitee für Deutschland zu dem neuen Dachverband 
des organisierten Sports in Deutschland unter der Firmierung Deutscher 
Olympischer Sportbund e. V. zusammengeführt. 

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist als Dachorganisation die 
Stimme des deutschen Sports. Ihm gehören 101 Mitgliedsorganisationen sowie 
deren Untergliederungen an. Mit mehr als 27 Millionen Mitgliedschaften – davon 
rund 10 Millionen Kinder und junge Menschen -  in über 90.000 Turn- und 
Sportvereinen ist der DOSB die größte Bürgerbewegung Deutschlands.  

Mitglieder des DOSB sind 65 Spitzenverbände (38 olympische und 27 
nichtolympische), 16 Landessportbünde, 20 Verbände mit besonderen 
Aufgaben, 2 IOC-Mitglieder und 15 persönliche Mitglieder.  

Das Präsidium des DOSB bestimmt die strategische Ausrichtung der 
Dachorganisation des deutschen Sports. Dreh- und Angelpunkt sind für alle 
Strukturebenen des DOSB die Sportlerinnen und Sportler.  

Die Geschäftsstelle in Frankfurt am Main gliedert sich – neben den der 
Vorstandsvorsitzenden zugeordneten Ressorts - in die vier Geschäftsbereiche 
Leistungssport, Sportentwicklung, Jugendsport, und Finanzen.  

Der DOSB unterhält darüber hinaus Büros in Brüssel und Berlin. Er ist eng 
verbunden mit der Deutschen Olympischen Akademie, der Trainerakademie, 
der Führungsakademie und dem Deutschen Sport- und Olympiamuseum. 

2. Wirtschaftsbericht 

Der Jahresabschluss 2017 wurde nach HGB-Grundsätzen erstellt und basiert 
auf einer einheitlichen Buchhaltung des Deutschen Olympischen Sportbundes 
und der Deutschen Sportjugend.  

Der Jahresabschluss weist für das Geschäftsjahr 2017 einen Jahresüberschuss 
in Höhe von 1.448 Tausend Euro (2016: 218 Tausend Euro) aus. Im 
Planhaushalt des DOSB war für das Geschäftsjahr 2017 ein positives Ergebnis 
von 500 Tausend Euro erwartet worden. Die einzelnen Mehr- und 
Mindereinnahmen des Berichtsjahres werden im Folgenden aufgeführt.  

Die Erträge aus Mitgliedsbeiträgen lagen im Geschäftsjahr 2017 mit 4.424 
Tausend Euro (2016: 4.395 Tausend Euro) 24 Tausend Euro über dem 
Planansatz von 4.400 Tausend Euro.  

Die Erlöse aus der Lotterie GlücksSpirale beliefen sich im Jahr 2017 auf 5.882 
Tausend Euro (2016: 5.889 Tausend Euro) und lagen somit 382 Tausend Euro 
über der prognostizierten Planzahl von 5.500 Tausend Euro. Zusätzlich 
ergaben sich Einnahmen aus der neu eingeführten Lotterie Siegerchance von 
5.101 Tausend Euro (ab Einführung zum 01.07.2016: 4.158 Tausend Euro). 

Die Vermarktungserlöse (ohne Sachleistungen) betrugen im Jahr 2017 6.520 
Tausend Euro (2016: 7.006 Tausend Euro). Gegenüber dem Planwert von 
6.780 Tausend Euro ist aufgrund noch nicht realisierter Sachleistungen eine 
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Planabweichung von 260 Tausend Euro zu verzeichnen. Die entsprechenden 
Sachleistungen werden in den folgenden Jahren eingehen. 

 

Als dienstleistungsorientierter Dachverband stellt der Personalaufwand für den 
DOSB den zentralen Ausgabenfaktor dar. Die gesamten 
Personalaufwendungen betrugen im Geschäftsjahr 2017 13.423 Tausend Euro 
(2016: 13.084 Tausend Euro). 

Der im Berichtsjahr 2017 gegenüber dem Vorjahr festzustellende  
Personalkostenanstieg resultiert aus den Tariferhöhungen des Tarifvertrags des 
öffentlichen Dienstes (TVÖD) sowie durch zusätzliche fremdfinanzierte 
Projektstellen.  

Das Anlagevermögen betrug zum 31.12.2017 25.685 Tausend Euro 
(31.12.2016: 26.582 Tausend Euro). Die Reduktion von 897 Tausend Euro 
ergibt sich aus dem Saldo von Abschreibungen und Zugängen. Im Bereich der 
Finanzanlagen erfolgte im Saldo eine Reduzierung um 46 Tausend Euro auf 5 
Tausend Euro (31.12.2016: 52 Tausend Euro). 

Das Umlaufvermögen betrug zum 31.12.2017 23.283 Tausend Euro 
(31.12.2016: 20.874 Tausend Euro). Die Steigerung in Höhe von 2.409 
Tausend Euro beruht zu einem Großteil auf den erzielten Zweckerträgen der 
Lotterie Siegerchance. 

Der Posten der aktiven Rechnungsabgrenzung erfuhr im Jahr 2017 eine 
Erhöhung um 1.736 Tausend Euro auf 2.167 Tausend Euro (31.12.2016: 431 
Tausend Euro). 

 

Das Eigenkapital des DOSB erfuhr 2017 im Saldo eine Erhöhung in Höhe des 
Jahresüberschusses von 1.448 Tausend Euro. Einer Entnahme aus der 
Projektrücklage in Höhe von 18 Tausend Euro stand hierbei eine Einlage in die 
freie Rücklage in Höhe von 1.466 Tausend Euro gegenüber. Insgesamt betrug 
das Eigenkapital inklusive der Eigenmittel für das Haus des Sports am 
31.12.2017 10.046 Tausend Euro (31.12.2016: 8.598 Tausend Euro). Hierbei 
ist anzumerken, dass das Eigenkapital in Höhe von 4.149 Tausend Euro aus 
dem ursprünglichen Einlagewert der Immobilien Haus des Sports I und Haus 
des Sports II besteht und nur in Höhe von 5.896 Tausend Euro aus Rücklagen 
erwirtschafteter Gewinne der Vergangenheit. Für weitergehende Erläuterungen 
zur Zusammensetzung des Eigenkapitals wird auf den Anhang des 
Jahresabschlusses verwiesen. 

Der im Jahr 2016 passivierte Sonderposten für Zuwendungen enthält bisherig 
erfolgsneutral vereinnahmte Zuschüsse der Stadt Frankfurt und des Landes 
Hessen zur Finanzierung des Neubaus der Geschäftsstelle. Seit dem Zeitpunkt 
der Fertigstellung des Bauprojekts wird dieser Posten über den Zeitraum der 
Nutzungsdauer erfolgswirksam aufgelöst. 

Die Summe der Rückstellungen betrug per 31.12.2017 6.267 Tausend Euro 
(31.12.2016: 5.144 Tausend Euro).  

Die Verbindlichkeiten betrugen zum 31.12.2017 19.339 Tausend Euro 
(31.12.2016: 20.161 Tausend Euro). Hierin sind 9.728 Tausend Euro    
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zur Finanzierung des 
Neubaus/Sanierung der Geschäftsstelle mit einer Laufzeit bis zum Jahr 2030 
enthalten. Hierfür beträgt der Sollzins für 4.000 Tausend Euro 3,41 Prozent 
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p.a., für weitere 4.000 Tausend Euro der 6-Monats-Euribor zzgl. 0,75 Marge 
p.a. und für 1.700 Tausend Euro (31.12.2016: 2.000 Tausend Euro) 1,47 % p.a.  

Der Posten der passiven Rechnungsabgrenzung erfuhr im Jahr 2017 eine 
Erhöhung um 1.736 Tausend Euro auf 3.882 Tausend Euro (31.12.2016: 2.146 
Tausend Euro). 

3. Prognosebericht 

Der Haushalt des DOSB wird weiterhin von drei wesentlichen 
Einnahmepositionen beeinflusst. Dies sind die Mitgliedsbeiträge, die 
Zweckerträge aus dem Glücksspielbereich und die Vermarktungserlöse. Die 
weiteren Einnahmen der öffentlichen Hand werden entweder an die 
Mitgliedsorganisationen weitergeleitet oder fließen in Projekte, die der DOSB für 
die öffentliche Hand umsetzt. 

Die Einnahmeposition der Mitgliedsbeiträge wird bei unveränderter 
Beitragshöhe kurz- bis mittelfristig konstant bleiben. Eine langfristige Prognose 
kann auch vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung noch nicht 
abgegeben werden. Der DOSB überwacht aber das Feld der 
Bestandserhebung sehr genau.  

Die Zweckerträge aus der GlücksSpirale werden durch zwei elementare 
Faktoren beeinflusst, dies sind zum einen der Spielumsatz und zum anderen 
die Zahl der Hauptgewinne. An der Siegerchance, die zur Stützung der 
GlücksSpirale aufgesetzt wurde, kann nur teilnehmen wer an der GlücksSpirale 
teilnimmt. Damit ist die Siegerchance zum einen vom Umsatz der GlücksSpirale 
abhängig und zum anderen auch von der Zahl der Hauptgewinne. 

Die wichtigste Einnahmeposition des DOSB sind die Vermarktungserträge. Der 
vom DOSB-Präsidium angeschobene Markenprozess befindet sich weiterhin in 
der Umsetzung. Der neue Markenauftritt des DOSB wird seit dem Jahr 2014  
offensiv in die Öffentlichkeit getragen. Im Berichtsjahr ist in diesem 
Zusammenhang die neue Marke Team Deutschland entwickelt worden. 

Der Wirtschaftsplan des Jahres 2018 weist bei Gesamteinnahmen in Höhe von 
47.235 Tausend Euro und Gesamtausgaben in Höhe von 46.061 Tausend Euro 
einen Überschuss von 1.174 Tausend Euro aus. 

Nach der Entwicklung des Leitbilds im Jahr 2017 läuft derzeit der Prozess zur 
Entwicklung der Strategie des DOSB für die nächsten 10 Jahre. Diese wird die 
Zukunft des DOSB nachhaltig bestimmen. Ein Teil der Strategie wird der 
Digitalisierungsprozess im DOSB sein. Dieser ist sowohl auf interne 
(Geschäftsstelle) als auch externe (Mitgliedsorganisationen) Stakeholder 
ausgerichtet. 

  

Bericht HSA Horwath GmbH 
d)  Anlage 4 Lagebericht zum 31. Dezember 2017



Bericht HSA Horwath GmbH

50

   Anlage 4 / 4 

4. Chancen- und Risikobericht 

4.1 Chancenbericht 

Mit der Zielsetzung mittels eines höheren Bekanntheitsgrads des DOSB eine 
stärkere Gewichtung des DOSB als Stimme des deutschen Sports zu erlangen, 
hat das Präsidium intensive Aktivitäten für den DOSB-Markenprozess 
beschlossen. Durch die damit verbundene Wertsteigerung der Marke DOSB 
und die hierdurch entstehende verbesserte Marktposition ergibt sich mittel- bis 
langfristig die Chance höhere Vermarktungserlöse generieren zu können. Ein 
wichtiger Bestandteil hierbei stellt die neue Marke Team Deutschland dar. 

Ferner bestätigt sich im Berichtsjahr, dass die neu ins Leben gerufene 
Zusatzlotterie Siegerchance positive Impulse zur Stabilisierung der 
Haushaltssituation des DOSB beisteuern kann.  

4.2 Risikobericht 

Nach dem Einbruch der Glücksspielerlöse in 2014 auf 5.082 Tausend Euro, 
stellten sich die Erträge in den Jahren 2015 bis 2017 zwischen 5.788 Tausend 
Euro bzw. 5.882 Tausend Euro wieder positiv und relativ stabil dar.  

Trotzdem ist die Volatilität der Glückspielerträge aufgrund der Abhängigkeit von 
Umsatz und Hauptgewinnen sehr hoch. Für die Zukunft plant der DOSB im 
Bereich der Zweckerträge aus der GlücksSpirale daher vorsichtig mit 10% 
Mindereinnahmen gegenüber dem in den Jahren 2009 und 2010 erreichten 
Niveau der Lotterieerträge. Der entsprechende Planwert 2018 beträgt 5.500 
Tausend Euro sowie zusätzlich eingeplante Erlöse von 6.000 Tausend Euro 
aus der Siegerchance. 

Neben regelmäßigen Abstimmungsgesprächen mit den Lottogesellschaften 
werden die Einspielergebnisse wöchentlich überwacht und das Jahresergebnis 
mittels statistischer Methoden permanent hochgerechnet. 

Eine weitere zu berücksichtigende zukünftige Ergebnisbelastung erfährt der 
Haushalt des Deutschen Olympischen Sportbundes durch die Gehaltsbindung 
an die Tarifabschlüsse des TVÖD. Die hieraus resultierenden 
Mehraufwendungen im Bereich Personal betreffen gegenwärtig 120 Mitarbeiter, 
für die die Regelungen des TVÖD zwingend Anwendung finden. 

Für den Zeitraum vom 1. März 2016 bis 28. Februar 2018 erfolgte hierdurch  
eine zweistufige Erhöhung von 2,4% zum 1. März 2016 und von 2,35 % zum 
1. Februar 2017. Für den Zeitraum ab dem 1. März 2018 sind die Ergebnisse 
der zukünftigen Tarifverhandlungen abzuwarten. 

Die Ergebnisse der im Jahre 2016 durchgeführten Aufgaben- und 
Effektivitätsanalyse des DOSB sowie der dem DOSB nahe stehenden 
Institutionen wurden im Berichtsjahr 2017 erfolgreich umgesetzt und führten zu 
den geplanten Kostenminderungen. 

Mittels des im Jahr 2011 im DOSB eingeführten Risiko-Management-Systems, 
werden im Rahmen der Vorstandssitzungen regelmäßig die aktuellen 
Verbandsrisiken aller Geschäftsbereiche qualitativ und quantitativ analysiert. In 
2017 hat der DOSB zudem ein zentrales Beteiligungsmanagement eingeführt. 
Darüber hinaus arbeitet der DOSB aktuell an der weiteren Optimierung der 
bestehenden Tax-Compliance- und Zuwendungsmanagement-Systeme. 
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Darstellung Jahresrechnung 2017 
a)  als Ertrags-/Aufwandsrechnung DOSB – ohne dsj – 2017

ERTRÄGE Plan 2017/€ Ist 2017/€ Erläuterungen

Mitgliedsbeiträge  4.400.000,00 4.423.683,74 Laut Bestandserhebung 2016

Glücksspielerträge

GlücksSpirale 5.500.000,00 5.881.749,90 Weniger Hauptgewinne

Sieger-Chance 500.000,00 5.100.603,04 5 Hauptgewinne in 2017, erstes volles Jahr

Glücksspielerträge 
gesamt

6.000.000,00 10.982.352,94

Vermarktungserträge

Olympische  
Vermarktung

6.120.000,00 6.120.000,00 Wie vertraglich vereinbart

Sachleistungen 250.000,00 204.761,47 Einkleidung EYOF und World Games

Sonstige  
Vermarktung

660.000,00 660.045,81 Wie vertraglich vereinbart

Vermarktungserträge 
gesamt

7.030.000,00 6.984.807,28

Zuwendungen

World Games 400.000,00 174.307,44 BMI: Kosten lagen niedriger als erwartet

Globalprojekt im  
Leistungssport

940.000,00 996.690,05 BMI: Sportmed. Grunduntersuchungen etc.

Int. Kulturförderung 1.500.000,00 853.030,98 AA: Sportprojekte im Ausland;  
zusätzlich noch GIZ

Integration durch Sport 830.000,00 829.965,82 BAMF, BMI: inkl. Projekte mit Geflüchteten

Inklusionsmanager 228.000,00 226.670,11 BMAS

Älter werden in Balance 7.000,00 50.844,63 BZGA

GIZ für internationale  
Kulturförderung

– 507.404,23 GIZ: Sportprojekte im Ausland

Zuwendungen DFB für 
Frauenfussballprojekt

– 15.000,00

Zuschüsse IOC 105.000,00 603.259,22 Zuschüsse für Verwaltung und Projekte mit 
olympischen Inhalten. Höheres Volumen für 
Projekte aus den Mitgliedsverbänden

Sonstige – 15.346,30

Zuwendungen gesamt 4.010.000,00 4.272.518,78
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Darstellung Jahresrechnung 2017 
a)  als Ertrags-/Aufwandsrechnung DOSB – ohne dsj – 2017

ERTRÄGE Plan 2017/€ Ist 2017/€ Erläuterungen

Sonstige Erträge

Zinseinnahmen 10.000,00 1.697,04 Für laufende Festgeldkonten

Mieteinnahmen 500.000,00 577.529,02 Durch Vermietungen im Haus des Sports

Außerordentliche Erträge – 160.000,00 Erstattungen

Periodenfremde Erträge – 710.480,09 Rückzahlung aus Vorjahren nach Prüfungen

Auflösung Rückstellungen – 504.804,93 Im Wesentlichen Auflösung Steuerrückstellung

Zuschüsse/Miete für Büros in 
Berlin und Brüssel

215.000,00 219.672,68 EOC, Verbänden

Teilnehmerbeiträge 140.000,00 157.374,20 Von den Teilnehmern an Seminaren etc.

Zuschüsse, Verkäufe, Weiter-
belastungen

93.000,00 82.927,32 Von MOs Vertragspartnern und Dritten

Verwaltungskosten
pauschalen

100.000,00 79.808,26 Für Projekte der auswärtigen Kulturpolitik

PKW Nutzung 50.000,00 44.319,71 Nutzung der Dienstfahrzeuge durch Mitarbeiter

Inklusion im Sportabzeichen 80.000,00 24.993,93 Zuschuss Aktion Mensch, Anfang 2017 beendet

Kampagne Bewegung 
gegen Krebs

60.000,00 76.024,07 Zuschuss Deutsche Krebshilfe

Sportentwicklungsbericht 57.000,00 33.045,00 Zuschuss der LSB

Auflösung Zuschuss  
Neubau SOPO

240.000,00 240.000,00 Verteilt über die Nutzungsdauer

Deutsches Institut für 
Sportgerichtsbarkeit

– 100.000,00 Stiftung Deutscher Sport für DIS

Sonstige Einnahmen – 280.462,01 u. a. Projektgelder von Sponsors, LSB, Stiftungen

Sonstige Erträge gesamt 1.545.000,00 3.293.138,26

Weiterleitungen

Integration durch Sport 10.570.000,00 10.632.725,07 Mittel des Bundesamtes für Migration und 
Flüchtlinge sowie des Bundeskanzleramtes

Inklusionsmanager 450.000,00 338.104,89 Mittel des BMAS

Weiterleitungen gesamt 11.020.000,00 10.970.829,96

Gesamteinnahmen 34.005.000,00 40.927.330,96
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Darstellung Jahresrechnung 2017 
a)  als Ertrags-/Aufwandsrechnung DOSB – ohne dsj – 2017

AUFWENDUNGEN Plan 2017/€ Ist 2017/€ Erläuterungen

Personalausgaben

Vergütung 9.340.000,00 8.997.695,79 Gehälter, Sozialversicherungsbeiträge,  
gesetzl. Rückstellungen

Altersversorgung 450.000,00 432.144,76 VBL, VBLU, VBL-Sanierung

Sonstige Personalkosten 250.000,00 221.821,84 BG, Weiterbildung, PKW-Nutzung

Kosten ausgeschiedene 
Mitarbeiter

70.000,00 138.694,53 Altersteilzeit und Ruhegelder

Personalausgaben gesamt 10.110.000,00 9.790.356,92

Sächliche Verwaltung

Allgemeine Verwaltungs
ausgaben

1.626.000,00 1.611.704,55 Verwaltungskosten der Geschäftsstelle

Veranstaltungen 394.000,00 391.215,35 Raummieten, etc.

Reisekosten 651.000,00 645.052,07 Dienstreisen, einschließlich PKW

Bezogene Leistungen 794.000,00 774.727,60 Dienstleistungen inhaltlicher Art

Sachausgaben 3.465.000,00 3.422.699,57

Abschreibungen 204.000,00 492.245,39 Bewegliches Anlagevermögen

Kosten Gebäudeverwaltung 890.000,00 706.369,00 Inkl. Gebäudeabschreibungen

Afa/Gebäudeverwaltung 1.094.000,00 1.198.614,39

Sachausgaben gesamt 4.559.000,00 4.621.313,96

Projektkosten/Maßnahmen

Olympische Spiele – – Entsendungskosten Olympische Spiele

Olympisches Jugendlager – – Olympisches Jugendlager

World Games/ 
European Games

400.000,00 247.341,78 World Games Breslau. Zuwendung BMI

Inklusionsmanager 228.000,00 243.267,09 Projektförderung durch das BMAS

Integration durch Sport 663.000,00 568.409,74 Für den Kostenanteil der – neben den Personal-
kosten – im DOSB anfällt
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Darstellung Jahresrechnung 2017 
a)  als Ertrags-/Aufwandsrechnung DOSB – ohne dsj – 2017

AUFWENDUNGEN Plan 2017/€ Ist 2017/€ Erläuterungen

Projektkosten/Maßnahmen

Innovationsfond  
Breitensport

150.000,00 140.809,75 Nur noch in ungeraden Jahren

Eliteschulen des Sports 300.000,00 300.000,00 Vollfinanzierung über Partnerschaft DSGV

Globalprojekt  
Leistungssport

940.000,00 1.013.170,93 Im wesentlichen sportmed. Untersuchungen. 
Zuwendung des BMI plus Teilnehmerbeiträge etc.

Auslandsprojekte AA  
plus GIZ

1.500.000,00 1.404.463,88 Langzeit- und Kurzzeitprojekte aus Mitteln des 
Auswärtigen Amtes und der GIZ

dsj 395.000,00 395.000,00 Für Projekte im Bereich der dsj

Zinsen Neubau 220.000,00 192.909,21 Finanzierung Eigenanteil

NOC Activities 35.000,00 236.324,39 Projektfinanzierung des IOC

Sportentwicklungsbericht 57.000,00 33.045,00 Projektförderung durch die LSB und den DOSB

EYOF 50.000,00 205.244,15 Projektfinanzierung des IOC

Kampagne Bewegung 
gegen Krebs

60.000,00 76.024,07 Projektförderung Stiftung Deutsche Krebshilfe

Inklusion im Sportabzeichen 80.000,00 24.993,93 Projektförderung durch die Aktion Mensch

Älter werden in Balance 7.000,00 53.378,36 Projektförderung durch die BZGA

Marke DOSB 300.000,00 331.362,43 Sportdeutschland und Team D

Periodenfremder Aufwand – 312.963,29 Nachzahlung DSH aus 2016 und Sonstiges

Deutsches Institut für 
Sportgerichtsbarkeit

– 100.000,00 Finanzierung durch die Stiftung Deutscher Sport

Digitalisierung IT-Struktur – 43.830,48 Erste Anlaufkosten

Ausgaben SiegerChance 
Projekte

– 333.000,00 Kosten und Werbemaßnahmen

Absicherung Siegerchance – 1.067.000,00 Rückstellungen für Ausfallrisiken

Sonstige 230.000,00 1.255.684,36 Projekte Sportentwicklung/Leistungssport/
Sonstige

Projektkosten gesamt 5.615.000,00 8.578.222,84
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Darstellung Jahresrechnung 2017 
a)  als Ertrags-/Aufwandsrechnung DOSB – ohne dsj – 2017

AUFWENDUNGEN Plan 2017/€ Ist 2017/€ Erläuterungen

Zuschüsse

Deutsche Olympische 
Akademie

320.000,00 322.284,55

Deutsches Sport- und 
Olympiamuseum

 200.000,00  200.000,00 

Gesellschaft Deutscher 
Olympiateilnehmer

 10.000,00  10.000,00 

Trainerakademie 33.500,00 44.500,00

Führungsakademie 40.000,00 40.000,00

TAFISA 30.000,00 30.000,00

NADA: Dopingkontrollen  400.000,00 400.000,00 

Dopingopferhilfeverein – 21.000,00

Zuschuss Stiftung  
Deutscher Sport

– 600.000,00

Projekte aus dem  
Bereich der SV

– 1.200.201,00

Projekte aus dem  
Bereich der LSB

– 1.200.201,00

Deutsche Sporthilfe:  
Athletenförderung

1.167.500,00 1.450.201,00

Zuschüsse gesamt 2.201.000,00 5.518.387,55

Weiterleitungen

Intergration durch Sport 10.570.000,00 10.632.725,07 Weiterleitung an die LSBs für  
dortige Maßnahmen

Inklusionsmanager 450.000,00 338.104,89 Weiterleitung an die LSBs für  
dortige Maßnahmen

Weiterleitungen gesamt 11.020.000,00 10.970.829,96

Gesamtausgaben 33.505.000,00 39.479.111,23

Gesamtergebnis 500.000,00 1.448.219,73
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Darstellung Jahresrechnung 2017 
b)  Ertrags-/Aufwandsrechnung dsj 2017

Pos. Bezeichnung Plan 2017/€ Ist 2017/€

I.  ERTRÄGE

E 1 Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB) 395.000,00 395.000,00

E 2.1
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)
Zuwendungen für Rahmenvereinbarung (7.806.860,00 | 6.445.553,45)
Zuwendungen für Freiwilligendienste (5.505.994,00 | 5.671.637,57)

13.312.854,00 12.117.191,02

E 2.2 Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 1.303.697,00 1.185.606,45 

E 3 Deutsch-Französisches Jugendwerk (DFJW) 610.000,00 416.967,60 

E 4 Deutsch-Polnisches Jugendwerk (DPJW) 160.000,00 131.050,00

E 5 Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA)
(Zuwendungen aus BMFSFJ, deshalb E 2.1 zugeordnet)

0,00 0,00

E 6 Weitere Zuwendungsgeber (u. a. Koordinierungsbüros,  
Deutscher Fußball-Bund) 624.500,00 731.675,43

E 7 Verschiedene Erträge (Teilnehmerbeiträge, Erstattungen,  
Kontenklärung) 240.000,00 457.303,79

Summe ERTRÄGE 16.646.051,00 15.434. 794,29
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Darstellung Jahresrechnung 2017 
b)  Ertrags-/Aufwandsrechnung dsj 2017

Pos. Bezeichnung Plan 2017/€ Ist 2017/€

II.  AUFWENDUNGEN

A 1 dsj (u. a. Weiterleitungen an Mitgliedsorganisationen,  
Geschäftsstelle) 4.488.200,00 3.699.634,96

A 2 Gesellschaftlich aktiv (u. a. Orientierung durch Sport,  
Koordinationsstelle Fanprojekte) 906.236,00 1.018.081,03

A 3 Erfahrungsraum für Engagierte (u. a. Freiwilligendienste,  
Engagementförderung) 7.081.195,00 7.053.010,00 

A 4 Sportlich kompetent (u. a. Sport: Bündnisse!,  
Kinderwelt ist Bewegungswelt) 1.411.517,00 1.303.661,99 

A 5 International aktiv (u. a. Weiterleitungen für  
Jugendbegegnungen von Vereinen) 2.758.903,00 2.360.406,31

Summe AUFWENDUNGEN 16.646.051,00 15.434. 794,29
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